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Jesse Custer ist dem Rauchen und Fluchen nicht abgeneigt, und vielleicht trinkt er auch etwas zu viel für einen richtigen Priester, aber er ist ein anständiger Mann, der versucht, ein ehrbares Leben zu leben. Doch als die allmächtige Wesenheit Genesis Besitz von ihm ergriff, ging seine Kirche samt Gemeinde in Flammen auf – und Jesses Geduld mit den unergründlichen Wegen des Herrn war zu Ende. Dank Genesis verfügt er nun über das Wort Gottes, denn seine Stimme zwingt jeden dazu, das zu tun, was er will. Und so macht sich Jesse gemeinsam mit Tulip, der großen Liebe seines Lebens, und dem irischen Vampir Cassidy auf den Weg, Gott zu suchen und zur Rede zu stellen. Was ihn am Ende der Suche erwarten wird, ist keineswegs sicher. Doch sicher ist, dass er zu weit gegangen ist und zu viel verloren hat, um nicht gehört zu werden.

TULIP 
O’HARE

Als sie Jesse Custer kennenlernte, wusste Tulip, dass sie endlich gefunden hatte, was sie ihr 

ganzes Leben gesucht hatte. Nachdem Jesse das erste Mal verschwunden war, überlebte sie 

einen Job als Killerin nur mit Mühe und Not. Und beim zweiten Mal, als sie ihn für tot 

hielt, ertränkte sie ihren Kummer in einem Meer aus Drogen, die ihr Jesses vampirischer 

Kumpel Cassidy besorgte. Sie konnte aber Cassidys schädlichem Einfluss entkommen, und ist 

nun wieder mit ihrer großen Liebe zusammen. Tulip erzählte Jesse alles, was geschehen war. 

Sie hat Jesse zweimal verloren und wird Himmel und Hölle in Bewegung setzen, damit es 

nicht noch einmal geschieht.

CASSIDY
Proinsias Cassidy hat ein ganzes Jahrhundert als saufender Vampir verbracht und so 

ziemlich jede Brücke verbrannt, die er in dieser Zeit erbaut hat, auch jene, die ihn mit sei-

nem besten Freund verband, Jesse Custer. Nachdem er angekrochen kam und um eine letzte 

Chance bettelte, nannte ihm Jesse Ort und Zeit, um sein Sprüchlein aufzusagen: Fort Alamo. 

Und wenn er damit fertig ist, wird Jesse seins aufsagen. 

REVEREND JESSE 

CUSTER



H E R R 
STARR

Als Heiliger Henker hatte sich Herr Starr den Weg durch die Reihen des Grals, einer jahrhundertealten Organisation, nach oben gemordet. Doch sein Plan, Jesse Custer zum neuen Messias zu machen, um die Welt zu beherrschen, hat ihn einiges gekostet – und zwar buchstäblich. Die Manipulation der Massen verlor ihren Charme, seit er nur noch ein Auge hat, ein Ohr, ein Bein, keine Genitalien und einen Kopf, der einen Hut  unumgänglich macht. Jetzt geht es ihm nur noch um persönliche Rache. Und reich  ausgestattet mit den Mitteln des Grals erscheint sein Scheitern eher unwahrscheinlich.

DER HEILIGE 
DER KILLER

Niemand kann ihn aufhalten oder töten, denn er wurde von Gott höchstpersönlich 

ermächtigt. Der Heilige ist der Tod, der – gekleidet in Staubmantel und Hut – mit seinen 

beiden Revolvern jeden auslöscht, der sich ihm in den Weg stellt. Einst war er ein Mensch, 

doch dies ist lange her, und selbst damals hätte man sich besser nicht mit ihm angelegt. Und 

nun, nachdem er Jesse Custer ein letztes Mal begegnet ist, hat er noch eine alte Rechnung 

zu begleichen.

GOTT
Alpha und Omega. 

Mit einem Gesicht, das nach einer selbst verursachten Schussverletzung völlig entstellt 

ist, sieht der Sohn des verstorbenen Sheriffs Hugo Root nicht gerade wie ein Pop-Star 

aus. Doch genau dazu wurde er, nachdem ihn die Begegnung mit Jesse, Tulip und Cassidy 

beflügelt hatte. Doch schon bald wurde er das Opfer eines opportunistischen Managers, der 

ihn um all sein Geld brachte und dann links liegen ließ, aber das nahm ihm dennoch nicht 

seinen neuen Lebensmut. Nun ist er wieder unterwegs, und möglicherweise meint es das 

Schicksal ja endlich mal gut mit ihm.

ARSCH-
GESICHT



Gott hat es 
Reverend Jesse Custer 
wahrlich nicht leicht gemacht. 
Zuerst hat ER die unheilige Bindung

Jesse Custer blieb zurück mit einem Haufen Fragen und der Fähigkeit, 
mit der Stimme Gottes zu sprechen – weshalb ihm alle, die ihn hören, 
gehorchen müssen. Gott in seinem Versteck aufzuspüren und IHN für 
seine Sünden verantwortlich zu machen, wurde fortan zu seinem Ziel. Und 
nachdem er seine lange verschollene Geliebte Tulip O’Hare wiedergefunden  
und sich mit einem Vampir namens Cassidy verbündet hat, ist es genau das, was Jesse 
vorhat. Allerdings gibt es auf dem Weg dahin einige Hindernisse. 
Zunächst stellt sich heraus, dass es eine große, weltweite Verschwörung gibt, die man den 
Gral nennt. Diese Gruppierung will den direkten Blutsnachkommen von Jesus Christus an 
die Macht bringen und ihn zum Herrscher der Welt machen. Ein Mitglied des Grals, Herr Starr, beschließt, 
Jesse Custer samt seiner wundersamen Fähigkeit als Marionette zu benutzen und als den echten Messias 
auszugeben. Das stellt sich für so ziemlich alle, die damit zu tun haben, als fatal heraus, und der verstümmelte 
Starr, der noch immer die Reste des Grals befehligt, will nun Jesse um jeden Preis beseitigen. 

zwischen einem Engel und einem Teufel 
zugelassen, und dann gestattete ER, dass die 
Frucht dieser Verbindung, in verwandelter Form 
und sehr mächtig, aus dem Himmel entkommen 
konnte. Und nachdem dieses Wesen namens 
Genesis auf die Erde gestürzt war und sich mit 
dem Geist eines Kleinstadtpredigers vereint hatte – 
wobei alle anderen in der Stadt ums Leben kamen –, 
wendete sich Gott ab und verschwand. 



Nachdem Jesse im Monument Valley Starrs atomarem Feuersturm zum Opfer gefallen 
ist, gibt sich Tulip Schnaps und Drogen hin und verfällt in einen Rausch, der sie in die nur 
allzu willig ausgebreiteten Arme von Cassidy treibt. Als sie wieder zu sich kommt, lässt sie 
Cassidy mit ein paar neuen Löchern im Leib in der Sonne schmoren. Jesse ist 
inzwischen von den Toten zurückgekehrt und hat ein Auge eingebüßt, und 
nun hat er die Gelegenheit, in einer kleinen Stadt namens Salvation 
gründlich über alles nachzudenken. 
Indem er Sheriff von Salvation wird und mit dem menschlichen 
Müll abrechnet, der sich dort niedergelassen hat – wobei er 
auch seine Mutter wiedersieht –, tut Jesse viel Gutes 
und kommt endlich zu dem Schluss, dass er sich noch 
einmal auf die Suche nach Tulip machen muss. 
Als die zwei sich wiederfinden, erfährt 
Jesse die schmutzigen Einzelheiten der langen, 
blutbefleckten Existenz Cassidys und der 
Leute, die den Preis dafür zahlen mussten, 
ihn gekannt zu haben. 
Und während sich endlich die verbleibenden 
Truppen des Grals um ihn zusammenziehen, 
plant Jesse ein letztes Treffen mit 
Cassidy, um die Dinge zwischen ihnen 
ein für alle Mal zu klären. 
E i n  l e t z t e s  T r e f f e n
i n  A l a m o . 



Für die letzte Geschichte, Alamo, wollte ich ein sich wiederholendes Element, das die Cover vereinen 
und uns klüger aussehen lassen sollte, als wir wirklich waren. Wir einigten uns auf Porträts und 
begannen mit Jesse, der sich auf diesem ziemlich netten Bild ganz entschlossen zeigt, in den Krieg zu 
ziehen. Ein ähnliches Konzept hatten Glenn und ich für eine kurz zuvor abgeschlossene HELLBLAZER-
Strecke verwendet. Dort hatte es funktioniert, also dachten wir, warum nicht noch mal…

Mein erstes großes Porträt entstand 1986 für Slaine in 2000 AD. Ein zweijähriger Garth 

muss sich aus seinem Bobbycar gelehnt und gedacht haben: “Gute Idee.” Ich versuche 

immer, berühmte Leute als Vorbild für Figuren zu benutzen, in der Regel sogar zwei. Daher 

sieht Jesse wie eine Mischung aus Adam Ant und Jim Morrison aus. Im Kino sollte Depp die 

Rolle übernehmen. Oder der Typ aus Angel.
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Hier endet es.

Hier, wo eine kleine Schar von 
Helden gegen eine Armee kämpfte, 
wo sie zehn lange Tage und 
Nächte durchhielt, wo sie im 
Staub umkam, während der 
Deguello gespielt wurde. 

Es endet an 
dem Ort, wo die 
Legende begann.

TEXAS, BY GOD



Aus der Nähe betrachtet 
bekommt sie Risse: aber 
so ist das mit Legenden.

War Bowie ein Mörder, ein Trinker, 
ein Psychopath? Hat Crockett 
vor Santa Anna um sein Leben 
gebettelt, um Gnade gefleht, 
die es nicht geben konnte?
Sind Helden nichts anderes 
als verzweifelte Männer?

Nein. Auf diesen 
Dingen rumzu-
reiten, geht am 
Wesentlichen 
vorbei.

Sie gaben Sam Houston Zeit, 
seine Armee aufzustellen. 
Sie gaben den Siegern von 
San Jacinto ihren Schlachtruf. 
Sie gaben dem grössten Staat 
der Union seine Mythologie.

Für Texas 
war das 
der Anfang.

ber für Bowie 
und Crockett 
und Travis und 
hundertachtzig 
Männer...

War es 
das Ende.



Wie zum 
Teufel bin ich 
bloss hier ge-

landet...?



Wer ist 
dein Daddy, 

Baby...

Wer ist 
dein Daddy, 

Baby...

Wer
ist dein Daddy... 

wer ist dein Daddy... 
oh, wer ist dein 

gottverdammter 
Daddy...

Hättest nie 
gedacht, dass 
es so abgehen 

würde...

Hmmm...?



in Gottes 
namen, Fiore! 
Mach doch die 
beschissene 
Tür auf, ja?

Joohhh...
ich be-
sorg’s 

dir, Baby...
Wer...

Oh!
Ja! Scheiiiisse!!

Oh! Oh!
 Oh... oh... oh... 

AAAAHH... 



Was zum 
Teufel...?!

DeBlanc, 
es ist glurk

Oh 
nein.

Einen 
wunder
schönen 
guten 

Morgen.

Ma’am, würden 
sie uns bitte 

einen Moment allein 
lassen? ich hab mit 

den Jungs was 
zu besprechen.

 

Scheisse, das 
ist unfair! ich bin 

nicht mal ge-
kommen!

Hm?

ich konnte 
nicht mal 

abspritzen, und 
jetzt bin ich ein 

verdammter 
toter Mann!

Ähm... 
klar.

Kann 
sein, Klei-

ner.





Na, wie ge-
fällt euch das? 

Gefällt euch die 
Scheisse?!

Arschlöcher!!

Leben ohne 
Genitalien, 

51. Tag.



Wie 
hast 

du uns 
gefun-
den??

Hab euren 
Spot gesehen. 
ihr zwei habt 
es euch gut 

gehen lassen, 
was?

Deshalb der 
Schlag auf die 
Fresse, schät-

ze ich.

ich glaub, mein 
Kopf hat sich 
verformt...!

ich bin 
jetzt schon seit 
ein paar Monaten 
scharf darauf, 
Arschtritte zu 

verteilen. ihr zwei 
Arschlöcher 

kommt mir ge-
rade recht.

ihr zwei 
habt diesen 

verdammten Geist 
losgelassen, den 

ich in meinem 
Kopf habe.

Das war 
nicht nur 
unsere 
Schuld...

Du meinst 
Genesis? Gefällt 
es dir nicht? Die 
ganze Macht, die 

du dadurch 
hast?

ich behaupte ja nicht, dass es 
nicht manchmal nützlich war, 
und ich werde mich vor dem 

Job, den ich tun muss, 
nicht drücken.

Aber der Weg, 
auf den mich dieses 

verdammte Ding führ-
te, hat ’ne Menge Leu-

te ’ne Menge Blut 
gekostet...

Tja, ich hoffe, 
du gewöhnst dich 

dran. Der Geist von 
Genesis ist an dei-

nen gefesselt.

Das 
heisst, bis 

der Tod euch 
scheidet.

Reverend 
Custer.



Dachte 
ich mir.

Was 
willst du 
von uns?

Hm? 
Oh.

Dies und 
das. in erster 
Linie sollt ihr 
mir helfen, je-

manden zu 
finden.

Aber seit 
unserem letzten 
Treffen habe ich 

eine Menge dazuge-
lernt. Über Genesis, 
seine Mami und seinen 

Daddy, und warum Gott 
der Herr aus dem 

Himmel geflohen ist, 
und warum er mir 
ständig in die Que-

re kommt...

ihr seid doch 
Engel gewesen. 

Adephim, stimmt’s? 
ihr habt den La-
den geschmissen, 
während die Sera-

phim gekämpft 
haben. Vielleicht 

könnt ihr mir also 
ein, zwei Fragen 
beantworten.

insbesondere 
was die verstossung 

angeht.



Gott, warum fragst 
du ausgerechnet 

danach?

ist 
wirklich 

wahr, was? 
War nicht 
nur Dich-

tung?

Oh ja, es 
ist allerdings 

wahr.

ich 
versuche 
es immer 
noch zu 
verges-

sen.



Es war eine furcht-
bare Zeit. Die Engel 

kämpften gegeneinander. 
Der Himmel erdröhnte 

vom Klirren des Stahls, 
in den Strassen des 
Paradieses floss 

das Blut.

An jenem 
schrecklichen 

Tag kämpfte jeder. 
Sogar wir Adephim 

standen bereit 
zur Schlacht.

Du vielleicht, 
Kumpel. ich ha-
be mich in den 

Weinkeller ver-
pisst und mich 
in einem Fass 
Brandy ver-

steckt.

Aber 
die loyalen 
Seraphim 

triumphierten 
ohne uns.

Die 
Missetäter... 
die wenigen, 

die überlebten, 
wurden zusam-
mengetrieben. 

Und verurteilt. 
Und verstos-

sen.

Es war der 
tiefste Fall, 
den es gab.

Und... 
warum?

Deinet-
wegen.



Der Herr 
kündigte seinen 

grossen Sprung nach 
vorn an. Leben auf 

der Erde, nicht im Him-
mel, Leben, das selbst-

ständig denken und 
über sein eigenes spi-
rituelles Schicksal 

entscheiden 
 könnte.

Jeder Engel im Paradies 
wusste, was das bedeuten 

würde. Ohne die Liebe Gottes 
um sie herum... fühlbar, wirk-
lich, so wie im Himmel... würden 
sich die Menschen auf der Erde 
von Gott abwenden. Sie wür-

den ihrer eigenen Wege 
gehen, sich in Gruppen 
aufspalten, Krieg um 

Krieg um Krieg 
führen...

Men-
schen mit 

freiem 
Willen.

Die Hälfte 
der Schar dreh-
te auf der Stelle 

durch.

Und warum hat 
er das gemacht?

Hm? Na, Gott wusste 
alles, richtig? 
Solange er im 

Himmel war, hätte 
ihn nichts über-
raschen können.

Warum sollte er 
seinen Engeln mit so 

einem irrsinn kommen? 
Wo er doch hätte wissen 
müssen, dass es zu so 
einem gottverdammten 

Gemetzel kommen 
würde.

ich meine noch nicht mal 
das, was die Menschen auf der 

Erde anrichten würden, sondern ich 
meine euch und euresgleichen. Er hätte 

wissen müssen, dass die Hälfte von 
euch sich auf die eine Seite schlägt 

und der rest auf die andere, 
je nach Wesen. 

Warum 
also?



Also... 
ich meine... 

ich...

ich...

Ähm...

Die Wege 
des Herrn 
sind halt 

unergründ-
lich.

Scheisse, 
ich weiss 
es nicht.

Na, lasst es 
mich wissen, 
wenn ihr es 

jemals raus-
kriegt. Und wer 

ist das nun, 
bei dessen Su-
che du Hilfe 
brauchst?

Man könnte sagen, 
es ist einer der 

Menschen mit freiem 
Willen, von denen 
ihr gesprochen 

habt. 

…

Oder 
wenigstens 

war er 
es.


